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Fasnachtsfieber in Fulda: Ein
unvergesslicher Einmarschabend!

Am 28. Februar 2025 feierte Fulda den traditionellen
Einmarschabend der Fastnachtsvereine in der Turnhalle

von antonius.

Am 28. Februar 2025 fand in der Turnhalle von antonius der
traditionelle Einmarschabend der Fuldaer Fastnachtsvereine
statt. Diese Veranstaltung gilt als Höhepunkt der
Fastnachtskampagne und verdeutlicht die enge Bindung von
antonius zu den Karnevalisten. Um 16.13 Uhr eröffnete Silke
Gabrowitsch vom antonius-Führungsteam das Programm. Die
Moderation übernahmen Ulrike Rutkowski und Carsten Schütz,
die Unterstützung von den Tollitäten „de Jong“ Kristof Bromm
und „de Maje“ Marie Gatzka erhielten.

Der Einmarschabend bot den Besuchern eine
abwechslungsreiche Vorstellung, die mit der Florengäßner
Brunnenzeche begann und ebenfalls den Carneval-Club



Haimbach sowie den Südend Fulda umfasste. Auch die Sickelser
Bürgerfastnacht, vertreten durch das Gutsherrenpaar Anja und
Wolfgang und die Kindergutsherrin Lotta, war auf der
Veranstaltung präsent.

Vielfalt der Fastnachtsvereine

Ein weiterer Höhepunkt war die Teilnahme der Fuldaer Karnevals-
Gesellschaft (FKG) mit Prinz Johannes Caravanicus und seinem
Gefolge. Der Prinz äußerte den Wunsch, die positive Stimmung
des Abends im restlichen Jahr beizubehalten. Auch der Fuldaer
Freizeit & Carneval Club (FFCK) feierte sein 55. Jubiläum und
bereicherte den Abend mit seiner Anwesenheit.

Das Engagement der sieben befreundeten Fastnachtsvereine,
darunter auch Türkenbund, Fuldaer Freizeit und Carneval Klub
sowie Aschenberger Wolkenkratzer, spiegelt die kulturelle
Diversität und die Verbundenheit innerhalb der Region wider.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung war frei, womit eine breitere
Bevölkerungsschicht angesprochen werden konnte.

Geschichtlicher Kontext der Fastnacht

Die Wurzeln der Fastnacht reichen bis in das Mittelalter zurück
und sind eng mit der Zeit der christlichen Fastenzeit verbunden.
Die Bevölkerung musste vor der 40-tägigen Fastenzeit
verderbliche Lebensmittel wie Eier und Fleisch aufbrauchen, was
die Festlichkeiten begünstigte. Der Begriff „Fasching“ kommt
von „Fastenschank“, dem letzten Alkoholausschank vor dieser
Zeit. Trotz ihrer tiefen religiösen Verankerung wurde Fastnacht
von der katholischen Kirche nur widerwillig akzeptiert, da sie oft
als teuflische Gegenwelt zur Fastenzeit betrachtet wurde.

Fastnacht ist heute nicht nur ein Ausdruck lokaler Traditionen,
sondern wird auch von der UNESCO als immaterielles Kulturerbe
anerkannt. Diese authentischen Feiern sind ein Spiegelbild
gesellschaftlicher Entwicklungen und integrieren zunehmend
alle Bevölkerungsgruppen, einschließlich Geflüchteter. Die



kulturelle Kraft der Fastnacht manifestiert sich auch in Form von
politischer Kritik und sozialen Themen, die den
Gemeinschaftsgeist stärken.

Der gesellige Ausklang des Einmarschabends ließ die Beteiligten
in der Vorfreude auf nächstes Jahr zurück. Die Narren und
Karnevalisten gaben den Wunsch zu erkennen, auch in Zukunft
Teil dieser bunten, festlichen Tradition zu bleiben. Diese
Ereignisse und ihre kulturellen Elemente werden weiterhin die
Fastenzeit und das gesellschaftliche Leben in Fulda prägen.
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